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Deutschland
Berlin. ll . Mai . Der Polizeipräsident hat die Wochenschrift

Montagszeitung der Werktätigen" auf Grund des ß 7 Ziff. 4
md des 8 21 des Gesetzes zum Schutze der Republik bis ein¬
schließlich 10. Juni 1929 verboten, weil sie in ihrer Nr . 18 vom
i>. d. M. Artikel gebracht hat, welche die kommunistische Partei
Deutschlands in ihrer Bestrebung, die verfassungsmäßigfest-
gestellte republikanische Staatsform des Reichs zu untergraben,
mit Rat und Tat unterstützt.

Schulfragen im Finanzausschuß.
Stuttgart , 10. Mai . Bei der Beratung des Kap. 43, Ge¬

werbe- und Handelsschulen, stellt der Berichterstatter Wider
scsi, daß die Lehrer der Gewerbe- und Handelsschulen hinsicht¬
lich der Einstufung zurückgeblieben seien. Dieser Zustand könne
nicht dauernd so bleiben. Kultminister Dr . Bazille ist der Auf¬
fassung, daß jetzt die Neuorganisation des Schulwesens nicht
im einzelnen behandelt werden solle; das sei die parlamen¬
tarische Arbeit im kommenden Winter . Ein sozialdemokratischer
Redner fragte nach dem Stande der Errichtung höherer Fach¬
schulen für verschiedene Berufe (Aufbauschulen). Er begründete
Anträge seiner Partei , in denen u. a. das Staatsministerium
ersucht werden soll, die Lehrkräfte der Gewerbeschulen nicht
weiterhin durch die Anforderung von unständigen Lehrkräften
zu befriedigen, weiter die Ausbildung von Arbeits - und Haus¬
wirtschaftslehrerinnen von theoretischemBildungsstoff zu ent¬
lasten und schließlich den Zugang zu diesen Berufen durch eine
entsprechende Gestaltung der Vorschriften zu eröffnen. Redner
der Demokraten und des Zentrums sprechen sich ebenfalls für
eine bessere Regelung der ständigen und unständigen Lehr¬
stellen und der Einstufungsfrage aus , während ein Redner
der Deutschen Volkspartei die Akademiesierung des Gewerbe-
lehrerstandes bedauert. Ein weiterer sozialdemokratischerAn¬
trag wünscht die Gewährung von Unterrichts - und Erzieh-
ungsbeihilsen an begabte Kinder ans minderbemittelten Krei¬
sen. Kultminister Bazille erklärt , daß der Sonderausschuß
frühzeitig zu den Schulvorlagen gehört werden solle. Hinsicht¬
lich des Ausbaues der Aufbauschulen seien die Arbeiten im
Gange. Hinsichtlich der Schaffung weiterer ständiger Stellen
müsse er auf den Beschluß des Staatsministeriums verweisen,
wonach keine neuen Stellen in diesem Haushalt geschaffen wer¬
den sollen. Dieser Antrag wie der hinsichtlich der Ausbil¬
dung in den Frauenarbeitsschulen müsse zurückgestellt werden.
- Ministerialrat Dr . Löffler wandte sich der Beantwortung
von Einzelsragen zu. Er erörtert die Fortbildungsmöglich¬
kesten im einzelnen. — Frau Oberregierungsrat Dr . Vollmer
weist dabei darauf hin. daß die grundsätzlicheAusbildung der
Schülerinnen an den Frauenschulen in einer besonderen Voll-
zugsverordnung gelöst werden müsse. Die Schülerinnen müß¬
ten eine gewisse geistige Höhenlage besitzen, um ihren Aufgaben
gerecht zu werden. Gemeldete Volksschülerinnen würden jetzt
schon zu 60 bis 70 Prozent in die höheren Schulen ausgenom¬
men. — Oberregierungsrat Knörzer nahm zu haushaltrecht¬
lichen Fragen Stellung , des weiteren behandelte er Einstu-
iungsfragen. Der Antrag Heymann betr . Schaffung weiterer
ständiger Stellen wird abgelehnt, dagegen der Antrag betr.
die Ausbildung der hapswirtschaftlichen Lehrerinnen mit elf
Ja bei vier Enthaltungen (B-B- und B .P .) angenommen. —
Kap. 44 und 45 werden genehmigt. Bei Kap. 46 beanstandet
Abg. Körner den Beginn der Schulzeit um 7 Uhr morgens.
- Ein Zentrnmsredncr wendet sich gegen die Inanspruch¬
nahme von Schulen zu Festzwecken während der Schulzeit, so
die geplante Belegung der Ulmer Schulen beim kommenden
Angerfest. Am Schluß der Sitzung wird ein sozialdemokra¬
tischer Antrag eingebracht, wonach das Staatsministerium er¬
sucht werden soll, die Schülerstiftungen, die vor der Inflation
bestanden haben, wieder zu errichten. Die Aussprache geht
weiter. — Fortsetzung Samstag vormittag 9 llhr.

Schmelzte über die Wirtschaftslage in Deutschland.
München, 11. Mai . Im Staatshaushaltsausschuß des

-Landtags kam heute Finanzminister Dr . Schmelzle bei der
Etatsberatung auf die wirtschaftlichen und finanziellen Ver¬

hältnisse im Reiche und die katastrophale Lage der Landwirt¬
schaft zu sprechen. Er betonte, daß die Hauptursache dieser

'NW w der ungeheuren Reparationsbelastuug liege. Weiter
Vierte der Minister , daß eine Deckung des Geldumlaufes
»inner noch in der Höhe vorhanden sei, wie sie das Reichsbank¬
gesetz vorschreibe. Das werde wohl auch immer so bleiben.
Die Befürchtung, daß von der Geldseite her eine neue Infla¬
tion kommen könne, halte er für absolut unbegründet . Eine
strt Massenpsychose, daß wieder die Möglichkeit einer Inflation
benetze, habe zu einer gewissen Flucht von der Mark geführt.
Das sei aber gerade das Gegenteil von dem, was heute die
Alge erfordere. Was die neue 500-Millionen -Anleihe des
Reiches angehe, so halte er jene Maßnahme für außerordentlich
bedenklich. Durch sie werde der Kapitalmangel noch vergrößert
und die Lage für die Volkswirtschaft noch verschlechtert. Man
Ae aber keinen anderen Ausweg, um über die gegenwärtige
«ayennot hinwegzukommen. Auch die Länder seien tn der
Zwangslage gewesen, der Anleihe trotz aller Bedenken gründ¬
lich zuzustimmen.

Dr. Schacht und Vogler in Esten.
Esten, 11. Mai . Der Führer der deutschen Abordnung,

Rcichsbankpräsident Dr . Schacht, hat über das Wochenende eine
Dienstreise in das Industriegebiet angetreten und weilte am
??wstag vormittag in Esten. In seiner Begleitung befindet
»ch Generaldirektor Dr . Vögler. Die beiden Delegierten hatten
wir dem ersten Direktor der Reichsbankstelle Essen, Karl Ram-
bka«, eine Zusammenkunft. Die Besprechungen gelten offen-

»er Frage, wieweit im Rahmen der bekannten Kredit-
Onschränkungspolitik die besonders empfindlichen Interessen

unseres rheinisch-westfälischen Industriegebiets gewahrt werden
können. Die genannten Maßnahmen , die dem unmittelbaren
Schutz unserer Währung dienen, sind bekanntlich nach Ver¬
fügung des Reichsbankdirektoriums individuell zu führen . Dem¬
entsprechend verdient das wirtschaftliche Herz Deutschlands
ganz besondere Berücksichtigung und pflegliche Behandlung bei
Abbau der gewährten Kredite. Stillegungen wegen Kredit¬
beschneidung müssen allein schon aus sozialpolitischenRücksich¬
ten vermieden bleiben. So sind bei einzelnen Reichsbankstellen
im Revier die Prozentziffern im Kreditabbau noch nicht ganz
erreicht worden, die die Berliner Zentrale in ihren Richtlinien
vom borgen Samstag empfohlen hatte. Die Verantwortlichen
werden das aber mit gutem Recht zu vertreten wissen und
Haben sich im übrigen auch selbstverständlich streng daran ge¬
halten, diejenigen Kredite abzubauen , die offensichtlich Devisen¬
hamstereien und Börsenspekulationen finanzieren helfen sollten.

Hölz über sein Karlsruher Erlebnis.
Berlin, 11. Mai . Mas Hölz befindet sich wieder einmal

aus einer kommunistischen Propagandareise . Er war jetzt in
Sachsen und hat hier nicht nur von seiner Vogtländischen
Vergangenheit, sondern auch von seinem Karlsruher Erlebnis
gesprochen. Dem „Vorwärts " ist es gelungen, in einem Kom¬
munistenblatt ein Referat von Hölz zu finden, aus dem die
folgenden wenigen Sätze wiedergegeben seien: „Euer Gehirn
ist ranzig geworden, es stinkt schon. Ich habe in Karlsruhe
Hiebe bekommen mit dem Gummiknüppel von der Polizei.
Das hat gut getan. Mein Gehirn ist flüssiger geworden, ich
denke setzt schneller. Wenn Ihr Euch nicht von der Polizei
prügeln lassen wollt, kauft Euch einen Gummiknüppel, stellt
Euch vor den Spiegel hin und haut Euch links und rechts in
die Fresse. Dann wird Euer Gehirn flüssiger und Ihr werdet
lebendiger." — Ob sich Wohl skine Zuhörer beeilt haben werden,
dieses Rezept anzuwenden?

Die deutschen Städte zur neuen Reichsanleihe.
Berlin, 11. Mai . Zu dem Beschluß des Reichsrats, dem

Gesetzentwurf über die Besserung der Kastenlage des Reiches
einen Zusatz anzufügen, wonach auch für Schuldverschreibungen
und Schatzanweisungen der Länder einmalige besondere
Steuererleichterungen zugelassen werden sollen, weist der
Deutsche Städtetag darauf hin, daß eine solche Forderung im
gegenwärtigen Augenblick unannehmbar erscheint. Eine un¬
gleiche Behandlung der Länder und Kommunen ist völlig
unmöglich. Die Auswirkungen der neuen Reichsanleihe treffen
in gleicher Weise den Kredit der Länder , wie den der Ge¬
meinden und Gemeindeverbände. Das Kreditbedürsnis der
Kommunen entspricht ebenso schutzwürdigen und dringenden
Lebensbedürfnissen der Allgemeinheit, wie das der Länder.
Die gegenwärtige ernste Finanzlage des Reiches aber verbietet
es, die neue Vorlage durch Sondersorderungen zu belasten.

Die Eisenbahnergewerkschaften rufen den Schlichter an.
Berlin, II. Mai . Die vertragschließenden Eisenbahner¬

organisationen haben sich heute erneut mit dem Stand der
Lohnbewegung beschäftigt. Nach einer Korrespondenzmeldung
sind sie hierbei zu dem Ergebnis gekommen, daß vor Ausrufung
eines Eisenbahnerstreiks der Anregung der Reichsregierung
und der Spitzenorganisationen nachgekommen und der Reichs¬
arbeitsminister um die Einleitung eines Schlichtungsverfahrens
ersucht werden soll.

Ausland.
Paris , 11. Mai . Dr . Schacht und Sir Josiah Stamp sind

von der Sachverständigcnkonferenz gemeinsam mit der Ab¬
fassung des Schlußberichts beauftragt worden, der voraussicht¬
lich am Dienstag oder Mittwoch vorgelegt werden kann.

London, 11. Mai . In einer Wählerversammlungin der
Albert -Hall sagte Lloyd George, die Arbeit der Abrüstungs¬
kommission sei ein großer Schwindel. Wenn die Männer ver¬
sagen, müssen die Frauen für Frieden und Abrüstung auf-
treten.

Bier litauische Terroristen znm Tode verurteilt.
Kowno, 11. Mai . Die vier Terroristen Ruzgas, Markelis,

Augatis und Gavenas , die am 21. April , mit Revolvern und
Granaten bewaffnet, in Schiauliai verhaftet worden waren,
wurden vom Kriegsgericht zum Tode verurteilt . Sie haben
ein Gnadengesuch au den Präsidenten der Republik eingereicht.

Wahlfieber in Stratzburg.
Stratzburg, ll . Mai. In allen politischen Lagern Straß-

burgs herrscht zurzeit fieberhafte Aufregung . Tag und Nacht
finden Beratungen statt, um nach einem Kompromiß für die
Besetzung des Straßburger Rathauses zu suchen. Zur Stunde
ist die Front zwischen Kommunisten, Autonomisten und Elsäs-
sischer Volkspartei so stark gebildet, daß ernsthaft mit der
Möglichkeit gerechnet wird, der zurzeit in Besancon in Haft
befindliche Autonomistcnführer Dr . Roos würde Bürgermeister
von Straßburg und alle wichtigen Posten würden in die Hände
von Kommunisten und Autonomisten gelangen. Die Regie¬
rungsparteien sehen dieser Entwicklung der Dinge mit großer
Angst entgegen. Schon gehen hier Gerüchte und offiziöse Ver¬
lautbarungen um, die von einer „besonderen Lage" und „be¬
sonderen Vorsichtsmaßnahmen in einer Grenzstadt" sprechen
und die von Ileberraschnngen in letzter Stunde wissen wollen.
Man sieht aber angesichts der ganzen Lage, namentlich seitdem
sich die Verhandlungen zwischen dem antiautvnomistischen
Bürgerblock und den Sozialisten zerschlagen haben, nicht, wie
auf legale Weise die autonomistisch-kommunistische Mehrheit
auf dem Straßburger Rathaus noch zu verhindern wäre. Darin
wird man jedenfalls den offiziösen Stimmen recht geben, daß
die Wahlentscheidung in Straßburg weit <ber die Bedeutung
eines lokalen Ereignisses hinausgeht.

Frankreichs Schiffsbaukrise.
Paris , 11. Mai . Bei dem gestrigen Stapellauf des neuen

25 000 Tonnen Ozeandampfers „Lafayette" aus der Werft von
St . Nazaire hob der Leiter der Schiffsbaugesellschaftvon Le
Penhoet , Rene Fould " hervor, daß die französischen Wersten
an Betätigungsmangel zu Grunde gehen. Als Beweis für
die Schiffsbaukrise in Frankreich führte er folgende Ziffern an,
die in der Fach- und Wirtschaftspresse leidenschaftlich kom¬
mentiert werden: „Im Jahre 1928 sind in ganz Frankreich
zusammengenommen 15 508 Tonnen an Schiffsraum gebaut
worden. Unsere Wersten können aber 250—300 000 Tonnen
Herstellen. So muß der französische Schiffsbau verenden."

Die Kandidaten für die englischen Unterhauswahlen.
London, 11. Mai. Die Zahl der Kandidaten für die 650

Sitze des Unterhauses beträgt zur zeit 1718. Von diesen Kan¬
didaten entfallen aus die Konservative Partei 588, auf die
Arbeiterpartei 566, auf die Liberale Partei 506, auf die Kom¬
munistische Partei 31 und auf die übrigen Parteien 27. Me
Zahl der weiblichen Kandidaten beläuft sich auf 67, darunter
28 Anhängerinneu der Arbeiterpartei . Abgesehen von Nord-
irland sind bei den bevorstehenden Wahlen nur 2 Mandate
nicht umstritten , während bei den Wahlen im Jahre 1924 die
Zahl der nichtumstrittenen Mandate 32 betrug.

Eine ernste Mahnung.
Oslo, ll . Mai. Die norwegische Arbeiterpartei, die größte

Partei im Storthing , hat den Antrag gestellt, daß Norwegen
aus dem Völkerbund austritt.

Keine Teilnahme deutscher Veteranen an dem Umzug
der amerikanischen Kriegsberichten.

Newyork, 11. Mai . Wie Associated Preß aus Chicago
meldet, hat der amerikanische Verband der Kriegsberichten den
Verband der deutschen Weltkriegsveteranen ersucht, sich an dem
am Memorial Day stattsindenden Umzug nicht zu beteiligen,
da noch zu kurze Zeit seit dem Krieg verflossen sei. Die Mut¬
schen hatten im letzten Jahr an dem Umzug teilgenommen
und waren auch in diesem Jahr von dem Umzugsausschuß
ein geladen worden.

Aus Stadt und Bezirk
Ncnenbürg, 13. Mai. Aus der gestrigen außerordentlichen

Versammlung des Kriegervereins  standen als
Hauptpunkte aus der Tagesordnung 50jährige Jubiläumsfeier
und Beschaffung einer neuen Fahne. Nach kurzen Begrüßungs-
Worten durch Vorstand Mahler  berichtete dieser über die
Beratungen des Ausschusses über diese Fragen . Das Jubi¬
läum soll am 4. August in Verbindung mit dem Bezirkskrieger¬
tag in würdigem Rahmen begangen werden und Einladungen
an die Bezirksvereine und benachbarten badischen Vereine er¬
gehen. Was die Beschaffung einer neuen Fahne anlangt , so
sei man dazu gezwungen, weil die gegenwärtige Fahne, wieder¬
holt geflickt, bei gründlicher Reparatur nach eingezogenen Er¬
kundigungen Kosten in Höhe von 650 Mark verursackien würde,
während die Kosten für eine neue Fahne sich auf 700 bis 800
Mark belaufen. Es sollen von den Fahnenfabriken Böbel
L Michelfelder in Stuttgart und Karl Neff, Biberach, An¬
gebote eingeholt werden. Die folgende Aussprache ergab bei¬
nahe einstimmig den Beschluß entsprechend den Vorschlägen
des Ausschusses. Zum Festplatz wurde der Platz auf der großen
Wiese unterhalb der Scheüer als am geeignetsten bezeichnet,
dementsprechendsoll wegen Neberlassung an den Gemeinderat
herangetreten werden. Zur Aufbringung der Mittel für die
neue Fahne soll von einer Erhöhung des Beitrages abgesehen,
dafür nach dem Vorgang anderer Vereine eine Hauskollekte
veranstaltet werden, damit die Vereinskaste nicht zu sehr in
Anspruch genommen wird ; gleichzeitig wurde angeregt, in der
Versammlung eine Liste in Umlauf zu setzen, in welcher sich die
Anwesenden zu einer Gabe einzeichnen möchten und zwar in
der Mindesthöhe des beabsichtigten erhöhten Beitrages ; diese
Anregung wurde gleich in die Tat umgesetzt und erbrachte ein
recht schönes Ergebnis . Borstandschaft und Ausschuß wurde
die Vollmacht erteilt , die nötigen Schritte wegen Beschaffung
der neuen Fahne zu tun . ebenso mit den Arbeiten für das
Jubiläum zu beginnen; zu diesem Zweck wurden Vorschläge
für die Bildung einer Fahnen -, Fest- und Wirtschaftskommis¬
sion gemacht und diese sofort gebildet. Als Festhalle wurde mit
dem anwesenden Vertreter des Bahr . Brauhauses in Pforz¬
heim die Ueberlassung der bekannten Halle gegen entsprechende
Miete festgelegt und dieser Firma die Lieferung des Bieres
übertragen ; gleichzeitig beteiligt sich die Firma als erste an
der Aufbringung der Kosten für die neue Fahne mit einem
Betrag von 50 Mark . Auch ein Festzug soll stattfinden und
in demselben historische Uniformen gezeigt werden. Vorstand
Mahler  bat im Hinblick auf die kommenden Arbeiten um
tatkräftige Unterstüttung und vollzähliges Erscheinen der Mit¬
glieder der Ausschüsse, wenn der Ruf an sie ergeht. Ans er¬
gangene Aufforderung erklärte sich Bezirksobmann Schur
bereit, auch seinerseits alles zu. tun , um einen würdigen Ver¬
lauf des Jubiläums zu ermöglichen durch Einladung des Prä¬
sidiums des Württ . Kriegerbundes und der Bezirkskriegerver¬
eine. Auf den heute Montag in der Turnhalle stattsindenden
Filmvortrag von Kapitänleutnant a. D. Mumm über die
Skagcrrakschlacht wurde hingewiesen und zum Besuch ein-
aeladen. Nach Besprechung untergeordneter Fragen schloß
Vorstand Mahler  die zahlreich besuchte Versammlung mit
Daukesworten für das bekundete Interesse.

Neuenbürg, 11. Mai. (Für die kurbedürftigen Kriegs¬
beschädigten.) Bon der Fürsorgeabteilung des Württ . Krieger¬
bundes in Stuttgart wird uns geschrieben: „Der Verband
der Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterbliebenen des Deut-



schen Reichsbundes „Kyffhäuser " als Spitzeiiorganisation des
Württ . Kriegerbundes teilt folgendes mit : In der Sitzung
des 16. Ausschusses des Reichstags vom 25 . April brachte bei
Beratung einer Eingabe der Abgeordnete Leibl die Klagen
zum Ausdruck , die von Kriegsbeschädigten darüber erhoben
werden , daß auf Gesuche um Gewährung von Kuraufenthalten
zur Wiederherstellung oder Festigung der Gesundheit häufig
so spät der Bescheid ergeht , daß ein Kurgebrauch überhaupt
in Frage gestellt wird . Der anwesende Vertreter des Reichs¬
arbeitsministeriums nahm davon Kenntnis und hat Prüfung
zugesagt , inwieweit die Durchführung eines rascheren Ge¬
schäftsganges möglich ist . Es darf aber auch den Kriegsbeschä¬
digten empfohlen , werden , solche Gesuche möglichst frühzeitig
vorzulegen ."

Neuenbürg , IN. Mai . Der gestrige Sonntag war ein aus¬
gesprochener schöner Wandertag , der allenthalben zu Aus¬
flügen und Wanderungen , einzeln und in Vereinen , benützt
wurde . Der „Liederkranz " machte seinen Mai -Ausflug über
Dennach in die Eyachmühle , nachdem er oben vom Schießhaus
noch ein Lied vom stillen Tal über unser Städtchen erklingen
ließ ; der Ausflug befriedigte allgemein . Die Ortsgruppe des
Württ . Schwarzwaldvereins unternahm eine Kirschblüten¬
wanderung nach Niebelsbach , Hochmühle , wobei die Teilneh¬
mer an der Kirschülütenpracht sich erfreuten.

Neuenbürg , 13. Mai . Es sei nochmals auf den heute abend
in der Turnhalle stattfindenden Filmvortrag von Kapitänleut¬
nant a . D . Mumm über „Die Schlacht am Skagerrak " hin¬
gewiesen . In allen Städten , wo der Vortrag gehalten wurde,
erfreute er sich bei starker Beteiligung größten Interesses der
hochbefriedigten Zuhörerschaft . Bei der großen vaterländischen
Bedeutung dieses Vortrags , der um 8X Uhr beginnt , ist ein
starker Besuch auch hier zu wünschen.

(Wetterbericht .) lieber den Kontinent erstreckt sich
ein schwaches Hochdruckgebiet , während sich im Norden und
Süden Depressionen befinden . Für Dienstag und Mittwoch
ist zeitweilig bedecktes , aber vorwiegend trockenes Wetter zu
erwarten.

Eugelsbrand , 13. Mai . Gestern fand unter Leitung von
Landrat Lempp die Ortsvorsteherwahl statt . Dabei wurde
Schultheiß Wurster  mit 350 von 456 gültig abgegebenen
Stimmer wieder gewählt.

Gräfenhausen , 12. Mai . Der Turnverein  konnte aus
ein SOjähriges Bestehen zurückblicken , aus welchem Anlaß ein
Wetturnen durchgeführt wurde . Samstag abend war der
Verein auf dem Turnplatz vereinigt , woselbst Vorführungen
der Turnerinnen und Turner den Abend ausfüllten , auch die
Sängerabtcilung trug zur Verschönerung des Abends weseirt-
lich bei . Kurz nach 6 Uhr begann am heutigen Sonntag der
Wettkampf , welcher in einem Gerätemannschaftskampf , an dem
5 Mannschaften mit je 1 Mann teilnahmen , einem Volksturnen
im Hochsprung , Kugelstoßen u . 100-Meterlauf , einer Schweden¬
staffel 400, 300 , 200 und 10o Nieter bestand . Ferner wurden
noch offene Einzelkämpfe ausgesuchten , bestehend in 400 Meter-
Lauf , 600 Meter -Lauf , Hochsprung , Kugelstoßen (beftarmig ),
Weitsprung . Die Beteiligung an den Einzelkämpfen hätte
etwas größer sein dürfen , doch waren die Leistungen auf der
Höhe und erbrachten den Beweis , daß tüchtig gearbeitet wurde.
In den volkstümlichen Hebungen wurden sehr gute Höchst¬
leistungen erzielt , die zu den besten Hoffnungen berechtigen.
Auch die Läufe waren gut belegt und boten in der angelegten
Rundbahn ein interessantes Bild . Nach der Mittagspause
sammelte sich der Jubelverein und die Wetturner beim „Wald¬
horn ", um in geschlossenem Zuge wieder zum Turnplatz zu
marschieren , wo sich ein reges turnerisches Leben entwickelte.
Vorstand W . Nittel  begrüßte die Erschienenen aufs herz¬
lichste und Schultheiß Kircher  überbrachte dem Verein zu
seinem 30jährigen Jubiläum die Glückwünsche der Gemeinde.
Eine große , reiche Arbeitsleistung liege hinter dem Verein,
die aber auch schöne Erfolge zu verzeichnen habe . Er dankte
dem Verein für seine Tätigkeit im Interesse der Jugendpflege,
hauptsächlich den Führern , ging dann auf die Bestrebungen
der Deutschen Turnerschaft , ein und hob hervor , daß die ge¬
samte Jugend den Turnvereinen zugeleitet werden möge.
Mit zäher Kraft sei es unserem Turnvater Jahn gelungen , den
Widerstand zu brechen , der gegen das Turnen vorhanden war.
Mit einem Gut Heil auf den Jubelverein und unsere Deutsche
Turnsache schloß der Redner seine beifällig aufgenommenen
Ausführungen . Ein Schauturnen , Freundschaftsspiele im
Faustball und Vorführungen der Turnerinnen von Gräfen¬
hausen und Calmbach boten eine angenehme Abwechslung.
Das Ergebnis des Wetturnens ist folgendes:

Gerätemannschaften . 1. Preis Turnverein Huchenfeld 208'

Das LoveSurteil.
Roman von Kurt Martin.

(Alle Rechte Vorbehalten .)
Vertrieb : Literarisches Büro „Das neue Leben " ,

Bayr . Gmain , Oberbayern.
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„Der ist von Adalbert !"
S,e griff zu dem zweiten.
„Wenn ich mich nicht irreH — ja , der ist von Reinhold

Schmiot . Wir wollen d .e Briefe unten am Strand lesen !"
„Ja , Muttchen . Können wir gehen ? "
„Ich bin bereit ."
„Willst du nicht ein Tuch mitnehmen ? "
„Es ist nicht nötig ."
„Ich hole lieber ems !"
Jrmingard eilte fort und kehrte bald mit dem Umschlag¬

tuch zur Mutter zurück , die im Garten ihrer wartete.
„Es blüht dieses Jahr alles ganz besonders reich . Ich

glaube , die Blumen freuen sich auch , daß du wieder hier Lift,
Jrmingard ."

„ -uver Muttchen !"
Sie traten durchs Tor und schritten langsam die buchen-

bewacyjene Straße zum Walde entlang . Frau Jutta jragre:
„Schreibt Retiiyolö Schmidt noch an oich ? "
Jrmingard errötete leicht.
„Ich habe seit drei Monaten nichts mehr von ihm ge¬

hört ."
„Er hat mir jeden Monat geschrieben , und ich freue mich

über seine Briefe . Auch von dir schrieb er kürzlich ; baß du
ihn so lange auf Antwort warten ließest und nur so wenig
schriebst ."

„Was soll ich schreiben !"
„Hast du ihn ganz vergessen ? "
„Vergessen ? — Nein . — Aber — "
„Sprich dich aus !"
„Wir sind uns doch fremd geworden . Als ich ihn das

leßtemal sah , war ich noch ein Kind , und er ein Student.
Jetzt ist er bereits Assistenzarzt . — Ich freue mich ja , daß
er — . Ich weiß auch nicht ! — "

Frau Jutta sah die Tochter prüfend an.

Punkte , 2. Tv . Waldrennach 190 P ., 3. Tv . Obernhausen 179 P .,
4. Tv . Neuenbürg 164 P ., 5. Tv . Calmbach 152 P.

Dreikampf . Je 1. Preis Karl Rentschler , Calmbach und
Karl Mönch , Schömberg 119 Punkte , je 2. Pr . Wilhelm Fink-
beiner , Neuenbürg und Karl Kübler , Calmbach , 113 P ., 3. Pr.
Richard Baumann , Calmbach 106 P ., 4. Pr . Walter Meisen¬
bacher , Huchenfeld 96 P ., je 5. Pr . Karl Heinkel und Emil
Schifferle , Niebelsbach 95 Punkte.

Hochsprung . 1. Preis Wilhelm Finkbeiner , Neuenbürg
56 P ., 2. Karl Mönch , Schömberg 50 Punkte.

Weitsprung . 1. Preis Emil Schifferle , Niebelsbach 50 P .,
2. Wilhelm Finkbeiner , Neuenbürg 47 Punkte.

Kugelstoßen . 1. Preis Karl Rentschler , Calmbach 50 P .,
2. Emil Ahr , Gräfenhausen 37 Punkte.

4W -Meter -Lauf . 1. Preis Karl Rentschler , Calmbach,
2. Karl Heinkel , Niebelsbach.

80b -Meter -Lauf . 1. Preis Franz Erle , Calmbach , 2. Emil
Waidner , Niebelsbach.

Stafettcnlauf . 1. Preis Turnverein Calmbach , 2. Preis
Tv . Niebelsbach.

Den ersten Siegern wurde von den Ehrenmitgliedern des
Vereins eine Ehrengabe überreicht ; das Jubiläum nahm einen
schönen Verlauf.

Wildbad . Wer jetzt durch die Wilhelmstraße geht , dem
fällt angenehm das neue Geschäftshaus der Firma Adolf Stern,
Herrenbekleidung , auf . Die vordere Fassade macht einen vor¬
nehmen Eindruck . Besonders das Travertingestein (das aus
den Steinbrüchen bei Münster am Neckar stammt ) wirkt äußerst
dekorativ und ist sicher eine der solidesten Wandbekleidungen.
Herr Stern hat durch die baulichen Veränderungen große
Ladeuräume gewonnen , die an Helligkeit und Freundlichkeit
nichts zu wünschen übrig lassen . Architekt Karl Krauß hat
damit den Beweis erbracht , daß man Altes modern renovieren
kann . Und im Tempo der Ausführung hat er einen wahren
Rekord geschaffen . In knapp 3 Wochen wurde dies alles ge¬
leistet . Schade , daß das alte Geschäftshaus seinen goldenen
Hirschen verlassen hat . Als Kaufhaus „zum Hirschen " wäre die
alte Tradition des Hauses erhalten geblieben . Wir gratulieren
dem Bauherrn und der Baufirma zu der vorbildlichen Lösung
und hoffen nur , daß so mancher Inhaber sich damit für
eine moderne Renovierung seines Betriebs ermuntern läßt.
Unserem Straßenbild täten solche neue Fassade » -Bilder wirk-
lich Wohl.

Württemberg.
Vaihingen a . E -, 12. Mai . (Ein Lebensüberdrüssiger .) Bor einiger

Zeit wollte sich ein junger hiesiger Ehemann durch Erhängen das Leben
nehmen . Offenbar befürchtete er, daß ein Strick für seinen Körper
zu schwach sei. Er wählte deshalb vorsichtshalber eine Vieh Hals¬
kette und erhängte sich damit im Schlachtraum einer hiesigen Metz¬
gerei . Gleich darauf kam der Metzger in den Raum , und als er sah,
daß hier statt eines fetten Rindviehs ein magerer Ehemann hing , be¬
freite er diesen aus feiner mißlichen Lage . Am Sonntag abend ver¬
suchte der Lebensüberdrüssige erneut , seinem Leben ein Ende zu machen,
und zwar suchte er diesmal den Tod im Wasser . Kühnen Mutes
sprang er in den Mühlkanal . Das kalte Wasser gab ihm aber an¬
scheinend die Lebensfreude bald wieder zurück . Er beschränkte sich da¬
rauf , an einer nicht gerade tiefen Stelle den Kops einigemale unterzu¬
tauchen , um dann schleunigst das Trockene wieder aufzusuchen.

Freudenstadt , 12 . Mai . (Gautag des Waldbesitzerocrbandes .)
Am Freitag nachmittag wurde hier unter Vorsitz des Grafen Rech¬
berg die 5. Gautagung des Waldbesitzeroerbandes für Württemberg
und Hohenzollern abgehalten . Anwesend waren u. a . auch Landrat,
Knapp , Etadtschultheiß Dr . Blaicher , der Direktor der Landwirtschafts-
Kammer Dr . Strobel , Vertreter der Württ . Staatsforstocrwaltung
Oberforstrat Stephani -Forbach und ein Vertreter der Schweiz . Forst¬
meister Dr . Dannecker sprach über die Kontrolle der buchmäßigen
Leistung des Forstbetriebs als Voraussetzung einer gesicherten Wald-
renle . Forstmeister Grammel -Freudenstadt hielt einen Vortrag über
den Waldauskau in der Nähe von Kurorten und betonte dabei den
Grundsatz , daß wer die Schönheit des Waldes pflege , damit noch
lange nicht auf den höchst möglichen Ertrag zu verzichten brauche.
Den Schluß der Tagung bildete ein Lichtbllderoortrag mit Erläute¬
rungen von Forstmeister Dr . Dannecker . Am Samstag folgte ein
Waldbegehen.

Stuttgart , 11. Mai . (Warnung vor einem Bersicherungsbetrüger .)
Seit einigen Tagen ist in Württemberg und Baden ein Betrüger am
Werk , der sich fälschlich als Vertreter einer Sterbekasse ausgibt . Er
wußte sich Werbematerial , sowie Anschristen von Mitgliedern zu ver¬
schaffen und erlangte namhafte Beträge unter dem unwahren Vor¬
bringen , er könne bei Prämienvorauszahlung Nachlaß gewähren oder
die Versicherungssumme eihöhe sich entsprechend . Das Württ . Lan-
deskrtminalpolizeiamt warnt vor diesem Betrüger und ersucht, sach¬
dienliche Mitteilungen , die zur Ermittlung oder Ergreifung des Täters
führen , der nächsten Polizeistelle zugehen zu lassen.

Laß gut sein ! — Er kommt vielleicht im Lause dieses
Sommers einmal hierher . Dann könnt ihr euck ja ausspre-
chen . — Ich bin gespannt , was Adalbert schreibt . Es lst der
erste Brief von ihm aus Leipzig . Bisher sandte er nur ein
paar Karten und das Telegramm Lei seiner Ankunst . — Ich
bin wirklich froh , daß Reinhold Schmidt in Leipzig ist . Ich
bin immer ein wenig in Sorge um Adalbert . Er ist — ,
ja , wie soll ich sagen . — Seine Art erinnert mich manchmal
an Friedrich Jordan ."

Sie lenkte das Gespräch hastig in andere Bahnen.
„Günther will am Sonntag kommen ."
„Das sreut mich ."
„Er schreibt immer so lieb und gut . Ich habe meine

Freuoe an ihm . Wenn sein Leben nur auch in Zukunft ohne
vchatten biiebel " _ _

„Es wird gewiß alles gut bleiben , Muttchen ."-
„Wir wollen es wenigstens hossen ."
Ihr Pfad führte jetzt durch hohen Buchenwald . Irmin-

gard attnoie wohttg aus und sah mit srohen Augen um sich.
„Wir schön es hier ist ! Der liebe , alle Waid : Und dorr

vorn wuttr icyon Sie blaue Ostsee !"
Zwischen ben hohen , dicken Stämmen hindurch grüßte

Brau . War es ber Himmel oder das Wasser ? Da draußen
l in weiter Ferne ftoß Himmel in Meer und Meer in Himmel!
I Ein Haucy von crnoloftgtett , von Ewigrett sprach aus oreser
I Werte zu vem Beschauer.

Jetzt standen sie am Rande des Waldes . Der Hang sie!
steil ab und ging unten in welligen Sandftranü über . Breil
dehnte sich die Bstsee vor ihnen . Fern draußen tanzten
weiße Schaumjpttzen aus den Welten , die unermüdlich oem
Strande zueitten.

Jrmingard blieb stehen.
„Laß uns hier bleiben ! Es ist so schön hier !"
Sie ließen sich dicht nebeneinander aus einem Baum-

stamm nieder.
Frau Jutta erzählte.
„Hier saß ich oft , während du nicht da warst . — Ich

dachte an dich, an euch alle , an deinen Vater , und an das
Rätsel Welt und Ewigkeit . Die Menschen tonnen so oft
es nicht empfinden , wie groß und schön die Welt um sie her
ist. Könnten sie all das Schöne und Große empfinden , sie

Heilbronn , 1l . Mai . (Berbandstag der Wirte Wiirtiemb^ -
Zu dem am 27 . und 28. Mai hier stattfindenden 39. Verba,idst ^ O
Landesverbands der Wirte Württembergs sind eine Reihe von AÜ
trägen gestellt worden . Ein Antrag aus Heilbronn wendet
gegen den das Wirisgewerbe schädigenden konzessionssreien Aosz, ?
bierhandel , sowie des Kleinhandels mit Wein und Branntwein '
demselben Gegenstand befassen sich Anträge aus Neuenbürg
Rottweil . Ein Stuttgarter Antrag tritt für eine Unterstützung ^
Bestrebungen der süddeutschen Bäcker ein , daß sie nach Bedürfnis ^
ihre Betriebe den Arbeitsbeginn auf 4 Uhr morgens vorverk»»
dürfen . Ein Antrag Oehringen verlangt , daß zur Eröffnung ej»,
Besenwirischaft keine Erlaubnis erteilt wird , wenn nachgewiesinn
maßen Verkaussgelegenheit des Wein geboten war . Auch soll»i
Ausschankerlaubnis von sechs Monaten auf drei Monate besch,^werden . '

Reutlingen , 12. Mai . (Schloß Lichtenstcin .) Wegen der T.
eines zu großen Andrangs bleibt das Schloß wte in den Bo,j2
am kommenden Pfingstsonntag , und Montag geschlossen. An d»
übrigen Sonntagen ist das Schloß nur nachmittags geöffnet.

Reutlingen , 10. Mai . (Schmuck und Kunst in der!
tion .) Der ' auf letzten Mittwoch ausgeschriebene Verkauf v«
Schmuck - und Kunstgegenständen aus der Konkursmasse Hm
und Arthur Gerster war überaus zahlreich besucht . Die wer;
vollsten Stücke , an die sich nur der wirkliche Kenner wage«
konnte , kamen zu mäßigen Preisen in die Hände auswärtig
Händler , das teuerste Stück zu 3600 Mark . Zu recht klein«
Preisen gingen die Bilder ab . Ein Pelzmantel , dessen Anschch
fungspreis 3600 Mark betragen haben soll , brachte es gar nin
auf 375 Mark , wurde allerdings zu diesem Preise nicht abg,-
geben . Insgesamt mag der Erlös der ganzen Versteigern^
sich auf 10—12000 Mark belaufen . Ein bescheidenes Ergebt
für die Konkursgläubiger.

Geislingen a . St ., II . Mai . (Den Verletzungen erlegen.) I«
junge Mann , der sich am Montag am Eybacher Fußweg an dj,
Starkstromleitung hängte , ist gestorben . Seine schweren Verletzung«die er sich zugezogen hatte , haben sein Leben beendet.

Ulm a . D -, 11. Mai . (Ehrenvoller Auftrag .) Die C . D . Magim
A .-G . in Ulm hat von der Stadt Barcelona den Auftrag zur Lich
rung von vier automobilen Löschzügen erhalten . Jeder Zug bM
aus einer Ausprotzleiter mit Feuerlöschpumpe , einem Tankwagen M
Feuerlöschpumpe und einem Mannschaftswagen mit angehiingla
Motorspritze.

Ravensburg , 11. Mai . (Ein interessantes Urteil .) Ein intms-
sanier Fall kam vor einigen Tagen vor dem Amtsgericht Ravensburg
zur Verhandlung . Der Verlag „Das bunte Blatt " , vertreten buch
die Rechtsanwälte Dieterlen , Krauß , Dr . Bickelhaupt und Prüft,,
klagte gegen den Scklosser Alfred WItiber in Ravensburg aus Än-
tragsersüllung . Der Beklagte hatte die Zeitschrift , mit der bekanntlich
eine Versicherung verbunden ist, ohne Einhaltung der Kündigungssch
obbestellt . Der Kläger verlangte nun das Bezugsgeld von mm
Jahr in Höhe von 32,40 Mark und erließ in dieser Höhe Zahlung--
beseht. Der Beklagte erhob Widerspruch und in der darauffolgend«
Verhandlung , in der er durch den Rechnungsführer Matthiesen mi¬
tteten wurde , wurde die Klage abgewtesen und die Kosten des Recht!-
strelts dem Kläger auferlegt . Interessant ist die Begründung , in du
es u . a. heißt : Die Bestimmung des tz 56 Abs . 3 Ziffer 12 enthüll
nach ihrem Wortlaut nicht nur ein Verbot an den einen Bertraosiki!
sondern richtet sich auch gegen den Inhalt derartiger Verträge / Dn
mit dem Beklagten abgeschlossene Vertrag ist daher ein durch Gesq
verbotener und nach A 134 BGB . nichtig . — Mit diesem Urteil ft
auch in Württemberg der Beweis erbracht , daß Verträge mit Heslm,
welche Versicherungsbedingungen enthalten , null und nichtig sind.

Friedrichshafen , 13. Mai . (Vorbereitungen zur AmerikaW
des „Gras Zeppelin " .) Die Vorbereitungen für die Amerikasahri d«
„Graf Zeppelin " , die voraussichtlich am kommenden Mittwoch ihm
Anfang nehmen wird , sind zur Zeit in vollem Gonge . In den letzl«
Tagen sind neben sonstigen Ueberholungsarbeiten auch die Molom
des Luftschiffes einer gründlichen Kontrolle auf dem Prüfstand Min
warfen worden . Was die Wetterlage über dem Ozean anbelanglch
ist sie augenblicklich , namentlich in der südlichen Hälfte des Monild,
als sehr gut zu bezeichnen , da zwischen Westeuropa und dem mnni-
konischen Festland ein großes Hochdruckgebiet liegt , das sich noch
einige Zeit behaupten dürste . Ein genauer Zeitpunkt des Ausstieg«
ist bisher noch nicht festgesetzt. Im Laufe des Montag wird da;
Luftschiff nochmals zu einer Werkstättenfahrt aufstcigen.

Gaildorf , 11. Mai . (Beleidigung des Bezirksrats ). Der Bezirds-
rat hat gegen eine Stimme den Strafantrag gegen Schultheiß Ofstn-
häußer in Mtchelbach a . B . wegen Beleidigung der Bezirksverwaltmg
und der Amtskörperschaftsbeamten , begangen durch drei an Lönm-
wirt Haas in Mittelsischach gerichtete Briese , zurückgezogen , nach d»
Offenhäußer seine Beleidigungen und Anschuldigungen mit dem Aus¬
druck des Bedauerns zurllckgenommen und befriedigende Erklärung«
abgegeben hat.

Dischingen , OA . Neresheim , 12. Mai . (Die Liebe siegt.)
Fürst von Lhurn und Taxis hat jetzt dem Prinzen Philipp Ernst zu
dessen 21. Geburtstag offiziell die Verlobung mit der Prinzessin Nso
genehmigt . Die Hochzeit wird am 8. Dezember auf Schloß Tutzz
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würoen nicht voll Neid und voller Bosheit und Grausamkeit
sein ! -

Eie schwiegen wieder beide . Dann griff Frau Jutta nach
den Briefen.

„Laß uns hören , was Adalbert schreibt .! Lies den Kies
vor , Jrmingard !"

Das Mädchen erbrach das Schreiben und entfaltete den
Bogen . Der Wind rrieb dabei sein neckisches Spiel mit ihre«
Blondhaar . Er schien dies junge , tenzfrtsche Menschentws
iieb zu haben . Es war , als wenn eine lerchre Hand die sei¬
nen Härchen liebkoste,

Irmuigarü las:
„Liebe Mittler ! Liebes Schwesterchen!

Wenn dieser Brief in Koserow anlangt , wird W « "-'
gard woyl schon üayeun sein , und da will ich gleich bs»>
vchwesterlein Zurufen : Willkommen daheim ! ^

Ich Hütte wahrhaftig nicht daran gedacht , daß Irmia-
gard am 1. Iun : wreoer nach Koserow zurucktehrt . Rein-
hold hat unch daran erinnert . Da will ich die GelegrrüM
benutzen un . euch einen Brief senden.

Du hast vielleicht schon längst darauf gewartet , he!»
Mutter . Bedenke aber , baß es so viel Neues gibt , was !M
aus mich ernslürmt , daß ich wahrhaftig noch nicht S-e
Zum Brieseschreiben fand . Daß es unr hier gar ge>M,
habe cch schon auf den Karten geschrieben . Es gesättt Ml
sogar von Lag zu Lag besser . Ich bin wahrhaftig sich
aus dem bleiernen Zwang des Stettiner Interna » ycw-d
zu sein . Man war ja bisher überhaupt noch nicht Mensch-
Ich frage mich jetzt manchmal : Wie hast du es dort aus-
hattcn ivnncnc Wozu rst denn die Wett schön und ttebeiis-
wert . wenn wir sie nicht schön und lledenswcct ftickck
dürfen ! —

Ueber Rcinhold bin ich, offen gestanden , etwas ent¬
täuscht . Er ist ein recht ernster Mensch geworden und gG
ganz in je -nen , Berufe auf . Immer nur Klinik und B'
nik und Kraute und Kranke ! — Don allen Vergnügung ?"
zieht er sich zurück . Was hat man denn aber von seiner
Jugend ! Ich will doch nun wirklich endlich wissen , daß H
jung bin !"

(Fortsetzung folgt .)
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wtlstndsn. Diese Melduna hat folgende interessante Vorgeschichte:
Äm 28 Januar sollte in Regensburg die Vermählung des Prinzen
«avkael von Thurn und Taxis mit der Prinzessin Ilsa stattfinden.
Am Tage vorher, als sämtliche tzochzeitsgäste bereits versammelt
waren reiste jedoch die Braut plötzlich wieder zu ihren Eltern in die
Tlchecho-Slowaket zurück. Das Hochzeitsdtner mußte daher ohne
die Braut stattfinden und die Vermählung unterblieb. Prinzessin
wsa erklärte dann, sie wolle nicht ihren Bräutigam , sondern dessen
lunuercn Bruder , den mit ihr gleichaltrigen Prinzen Philipp Ernst
leimten. Der Fürst von Thurn und Taxis willigte auch schließlich

dje Vermählung der beiden Liebenden ein.
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Baden.
Pforzheim, 12. Mai. Am Himmelfahrtstagmorgenwurde

während des Konzerts der Feuerwehrkapelle am Seehaus eine
Konzertbesucherin plötzlich von Geburtswehen überrascht . In
höchster Eile wurde das Sanitätsauto gerufen und die wer¬
dende Mutter in ihrer schweren Stunde an geeignetere Stelle

^Baden-Baden, 11. Mai. Das Schicksal der Batschari-Ziga-
rettemabrik scheint nach den neuesten Verhandlungen nun seine
endgültige Lösung gefunden zu haben. Reemtsma hat jetzt
eine bestimmte Zusage dahingehend gemacht , daß eine Umwand¬
lung in eine moderne Kartonnagenfabrik ertrügen soll. An
eine Weiterführung des Unternehmens als Zigarettenfabrik sei
nicht zu denken, da die Abschlußziffern der letzten Jahre eine
stetige Unterbilanz aufwiesen . Wieviel Arbeiter der neue
Betrieb fassen soll, kann heute nvch nicht gesagt werden . Die
Umwandlung wird wohl für einige Zeit eine vollkommene
Stillegung erfordern.

Konstanz, 11. Mai . In der Nacht auf Samstag fuhr ein
L Jahre alter lediger Mechaniker mit der 28 Jahre alten
Frau eines Mechanikers auf dem Motorrad in der Richtung
.Kaldhaus Jakob . Dabei streifte das Motorrad die Einzäunung
einer Gärtnerei . Die Frau wurde vom Soziussitz geschleudert
Md erlitt dabei eine Kopfverletzung , die den sofortigen Tod
zur Folge hatte . Der Führer des Motorrads , der nicht im
Besitze eines Führerscheins ist, wurde festgenommen.

Vermischtes.
Ein Todesopfer der Benzinexplosion in Äüppersteg bei

Köln. Die gemeldete schwere Benziuexplosion in Küppersteg
hat inzwischen ein Todesopfer gefordert . Im Dreiköntgen-
hospital in Köln -Mülheim ist die 12jährige Gertrud Schäfer
ihren eVrletzungen erlegen , auch ihre Mutter schwebt in
höchster Lebensgefahr . Die übrigen in das Hospital Eingelie-
serten 4 schwerverletzten Opfer der Explosion hofft man am
Leben zu erhalten.

Festnahme der Gladbecker Lohngeldräuber . Der am 22.
Februar d. I . auf der Zeche Matthias Stinnes in Gladbeck
ausgeführte Raub , wobei den Tätern 118 VOO Mark in die
Hände fielen, ist nun aufgeklärt worden . Die sofort nach der
Tat eingeleiteten umfangreichen gemeinsamen Ermittlungen
der Kriminaldirektion Recklinghausen führten nach mühevoller
Tätigkeit zur Aufklärung des Verbrechens . Die Kriminal¬
polizei in Essen und Gladbeck gewann die Ueberzeugung , daß
die Täter in Essen zu suchen seien. Nach der Personalbeschrei¬
bung und der Ausführung der Tat gerieten von Anfang an
die Brüder Keimling in Verdacht , die Tat ausgeführt zu haben,
sie konnten nunmehr der Tat überführt werden . Ferner sind
I Personen dem Amtsgericht zugeführt worden

Das Flugzeugunglück bei Kassel. Das furchtbare Unglück,
das das tschechische Großflugzeug L EAB bei Alterhagen in
der Nähe von Kassel betroffen hat , ist mit größter Wahrschein¬
lichkeit auf das regnerische und neblige Wetter zurückzuführen.
Der Führer , der tu eine Regenwolke gekommen ist, hat sich
anscheinend nicht mehr orientieren können und das Gleich¬
gewichtsgefühl verloren, er ist daun in den unter ihm' befind¬
lichen Wald hincingeflogen . Der Schauplatz des Unglücks
bietet einen grauenhaften Anblick. In einer Breite von 20
und in einer Länge von über 60 Metern hat sich das Flugzeug
eine künstliche Schneise durch den starken Buchenwald gebahnt.
Bei den ersten Bäumen sind die Kronen wie abrasiert , dann
bezeichnen die wie Streichhölzer geknickten Baumstämme den
weiteren Weg, der schräg abwärts führt in eine Gruppe von
l Buchen, von denen jede etwas mehr als 40 Zentimeter im
Durchmesser hat . Sogar diese letzten 4 Bäume sind noch wie
mit einer Säge abgeschnitten und umgelegt worden, ehe sich
m ihnen die Gewalt des Flugzeugs brach . Das Flugzeug lag
inmitten der Baumtrümmer zerborsten mit zersplitterten
Tragflächen, zertrümmertemMotor und völlig eingedrücktem
Führersitz eingeklemmt . In diesem schaurigen Trümmerhaufen
lag die Besatzung und der Passagier , alle 3 entsetzlich verstüm¬
melt, der Bordmonteur Holik fast bis zur Unkenntlichkeit.

In einem Jahr 125155 Handtücher gestohlen . Viele Rei¬
sende, namentlich in O -Zügen , benehmen sich absolut menschen¬
unwürdig. Insgesamt hält die Reichsbahn für die O -Züge
mehr als 100 000 Dutzend Handtücher bereit . Etwa 13 Pro¬
zent davon, nämlich 125 OOOO Stück , sind allein 1928 „verloren-
Rgangen". Außerdem kamen fast 4 Prozent derartig beschmutzt
m die Wäscherei, daß sie entweder chemisch gereinigt werden
mußten oder überhaupt nicht mehr zu gebrauchen waren.

Äindesmord und Selbstmord eines Arztes . In Breslau
beruhte der Oberarzt Dr . Otto Schwab nachts in seiner Woh¬
nung Selbstmord durch Vergiften und Erhängen . Vorher

-Mte er seinen ein halbes Jahr alten Sohn Peter ebenfalls
vergiftet und erdrosselt . Dr . Schwab hat in geistiger Umnach¬
tung gehandelt . Er war nach dem vor einem halben Jahr
erfolgten Tod seiner Ehefrau schwermütig geworden.

Möbel aus Särgen . Den Einwohnern des Dorfes Auch
Metz war es ausgefallen , daß der Gemeindetotengräber

!me Schließung frischer Gräber immer bis in die Nacht aufschob,
mwe Untersuchung der Gendarmerie hat nun festgestellt, daß

!Ln Totengräber sich die eichenen Särge aneignete , um Möbel
Maus herzustellen . Die Leichen selbst beerdigte er in Kisten.
2-renn er keine hinreichend großen Kisten fand , so zerschnitt
kr me Leichen und begrub sie in Stücken . Bei seiner Verhaftung
« sich der Totengräber aus einen angeblichen Ortsbrauch
berufen, demzufolge der Sarg des Toten dem Totengräber
gehöre. Er wurde in Haft genommen.

Benzinexplosion im Kampfwagen . Ein schweres Unglück
"eignete sich im Kampfwagen des Regiments von Bizerta.
Er Soldaten reinigten ihre Kleider mit Benzin und rauchten
hierbei. Das Benzin explodierte und alle 4 Soldaten erlitten
mrker Verbrennungen . Zwei waren sofort tot , die anderen
Lud schwer verletzt worden.
, Die „Vestris" überladen . Im Verlaufe der Untersuchung
M,Vestris "-Katastrophe kani es am Donnerstag zu sensatio¬
nellen Feststellungen . Einer der früheren Offiziere sagte aus,
Eß es üblich gewesen sei, die Schiffe ohne Rücksicht aus die
Sicherheit zu überladen . Ans der „Vestris " sei die Verladung
. Mehreren Fällen in einer Weise erfolgt , daß das Schiff

Wt mehr seetüchtig war , so daß die an Bord befindlichen
Prionen einer direkten Gefahr ausgesetzt waren.

Neues Erdbeben in Persien . Der Erdbebenherd in Per-
Nch gibt noch immer nicht Ruhe . Ein neuer schwerer Stotz
Türkte noch verheerender als die bisherigen . Seine Gewalt
Mw so groß , daß sich ein kilomcterlanger Erdriß gebildet hat.
Eser gewaltigen Spalte entströmen unaufhörlich Gase , über
Eren Eigenschaft man sich noch nicht klar ist Alles , was in

der Zone des neuen Erdbebens gelegen ist, wurde vernichtet.
Ueber hundert Dörfer wurden schwer in Mitleidenschaft ge¬
zogen . Wenn man bedenkt, wie dünn Persien besiedelt ist, kann
man aus der Zahl ermessen , welchen gewaltigen Wirkungs¬
kreis die neue Katastrophe gehabt hat . Die Zahl der Opfer
an Menschenleben kann vorläufig nicht einmal geschätzt wer¬
den, weil ausführliche Nachrichten aus dem verwüsteten Gebiet
einstweilen noch fehlen . Von Teheran aus sind aus Anord¬
nung der Persischen Regierung neue Rettungskolonnen unter-
wegs.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 12. Mai . Die Württ . Staatskasse wird vom Reich

zu der bereits erhaltenen Postabfindung in Höhe von 7 Millionen
Mark noch 1,010 Millionen Mark erhalten. Es geschieht dies auf
Antrag des soz. Abg. Keil, der verlangt hatte, daß Württemberg mit
Bayern im Verhältnis der Postabfindungssorderungcn gleich behandelt
werde. Bayern wird 20 Millionen Mark erhalten.

Friedrichshafen , 12. Mai . Aus Amerika wird gemeldet, daß
„Graf Zeppelin" für den Transaklantikflugdienst angekaust werden
soll. In Friedrichshafen weiß man davon nichts.

München , 12. Mai . Durch Beschluß des Amtsgerichts München
wurde die „Neue Zeitung" und die „Nordbayrische Bolkszeitung"
vom 11. Mai 1929 wegen Aufforderung zum Hochverrat und zum
Ungehorsam gegen ergangene Verordnungen und wegen öffentlicher
Aufreizung zum Klassenkampf beschlagnahmt. Aus den gleichen Grün¬
den wurde auch ein von der K. P . D. herausgegebenes Flugblatt „An
das deutsche Proletariat " beschlagnahmt.

Bingen , 13. Mai . Gestern mittag stürzte im Gelände der Ge¬
markung Rüdesheim das Flugzeug „Bingen " der technischen Segel-
flicgcrgruppe Bingen am Rhein ab. Dabei wurde der Pilot Abt, der
Vorsitzende der Fliegergruppe, getötet.

Düffeldorf , 12. Mai . Sonntag morgen um 6 Uhr wurde das
Urteil im Mordprozeß Tripp verlesen. Der Angeklagte Tripp wurde we-
gen Notzucht mit Todeserfolg zu lebenslänglichem Zuchthaus und lebens¬
länglichem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt. Die Bru¬
talität des Täters und die Scheußlichkeit der Tat , so betonte der Vor¬
sitzende, ließen nur diese Strafe angemessen erscheinen.

Berlin , 12. Mai . Wie der DemokratischeZeitungsdienst erfährt,
sieht der neue Wahlrechtsentwurf des Reichsministeriums des Innern
die Schaffung von 227 Wahlkreisen vor. Außerdem enthält der
Entwurf eine Bestimmung, wonach in Zukunst die Reichsliste kontin¬
gentiert werden soll. Ueber den Zeitpunkt der Vorlage des Entwurfs
beim Reichskabinett hat der Reichsinnenminister die Entscheidung zu
fällen.

Berlin , 13. Mai . Ein schweres Unglück ereignete sich am Sonn¬
tag nachmittag in der kleinen Ortschaft Prötzel bei Wriezen in der
Mark . Ein jahrhunderte alter Kastanlenbaum brach plötzlich in sich
zusammen und begrub sechs Personen , Berliner Ausflügler, unter sich.
Eine von ihnen wurde erschlagen, während drei lebensgefährliche und
zwei andere leichtere Verletzungen daoontrugen.

Berlin , 12. Mai . Bei einem schweren Gewitter im nördlichen
Pommerellen befanden sich zwei junge Leute aus Lang auf dem Kirch¬
gang nach Briesen. Sie suchten unter einem Bauin Schutz, in den
bald darauf ein Blitz einschlug. Der 18 jährige Günther wurde gelötet.
Sein Begleiter, ein 14 jähriger Knabe, war , als er aus seiner Bewußt¬
losigkeit erwachte, an beiden Beinen gelähmt. Auch in der Gegend
von Mogulno (Posen) gab es mehrere Blitzeinschläge. Ein Fischer
wurde vom Blitz getroffen und getötet. In dem Dorfe Targowencza
schlug ein Blitz in ein Arbeiterhäus . Dabei sind 12 Personen schwer
verletzt worden.

Halberstadt , 12. Mai . Heute hat hier der vor einiger Zeit an-
gekündigie Massenflug von Brieftauben aus Rheinland -Westfalen
siattgesunden. In 55 Eisenbahnwagen trafen gestern etwa 60000
Tauben hier ein, die heute früh ausgelassen wurden. Der Abflug der
Vögel, der eine Viertelstundeandauerte, war von imposanter Wirkung.
Der Flug der Vögel geht nach Rheinland -Westfalen zurück.

Hamburg , 12. Mai . Heute früh gegen 5 Uhr wurde ein voll¬
besetzter Omnibus der Strecke Hainburg —Billstedt in der Horner
Landstraße aus einem leerstehenden Neubau beschossen. Etwa drei
bis vier Schüsse durchschlugen die Scheiben des Wagens . Fahrgäste
ivurden jedoch nicht verletzt, nur der Schaffner erlitt Hand - und Ge-
stchtsverletzungendurch Glassplttter . Der Wagenführer fuhr sofort in
schneller Fahrt zur nächsten Polizeiwache, doch konnte die Polizei,
die die Verfolgung sofort aufnahm , der Täter nicht habhaft werden.
In dem Omnibus wurde eine Reooloerkugel gesunden.

Hindrnburg , 12. Mai . Gegen 11/4 Uhr nachmittags ersvlgte in
einem Pfeilerbetrieb des Flözes „Georg" der Oehringen-Bergbau AG .,
Schachtanlage Sosnitza, eine Gebirgsbewegung. Das Flöz stürzte ein.
Es wurden drei Häuser verschüttet und zwei Förderleute verletzt. Bis
um drei Uhr nachmittags wurden zwei der Verschütteten als Leichen
geborgen.

Warschau , 12. Mai . Gestern sind in Khomel in Wolhynien elf
Schulmädchen bei einer Kahnpartie tödlich verunglückt. Der Kahn
kippte um und da sich kein Mensch zur Rettung in der Nähe befand,
sind die Mädchen ertrunken.

Wien , 12. Mai . Sämtliche Veranstaltungen der Heimwehr und
der Sozialdemokraten sind ohne nennenswerten Zwischenfall verlaufen.

Wien , 12. Mai . Heute abend wurden aus einem Hause in der
Ausstellungsstraße Schüsse und Hilferufe gehört. Als Polizeibeamte
in das Haus eilten, kam ihnen der 43 jährige Major des Infanterie¬
regiments 5, Fritz Seidl , entgegen und erklärte, seine Frau habe sich
erschaffen. Die Frau wurde mit drei Schußwunden in der Brust
und mit einem Schuß in den rechten Oberarm sterbend aufgefunden.
Sie konnte noch erklären, ihr Mann habe aus sie geschossen. Der
Major wurde daraufhin in Hast genommen.

Wien , 12. Mai . Die Verhandlungen im Mordprozeß Artmann
waren am Samstag nachmittag nur von kurzer Dauer . Der Schöffen¬
senat des Jugendgerichtes verkündete in den späten Nachmittags-
stunden das Urteil, durch das Ferdinand Artmann des Meuchelmordes
an beiden Ellern für schuldig erkannt und zu einer strengen Arrest¬
strafe im Mindestausmaß von sieben und im Höchstausmaß von zehn
Jahren verurteilt wurde. Die Untersuchungshaft wird seit dem 20. Sep¬
tember v. 2s . eingerechnet.

Basel , 12. Mai . Die Landcsleitung der Arbeiterschutzwehr der
Schweiz hat beschlossen, angesichts der Auflösung des kommunistischen
Rotfrontkämpferbundes in Deutschland von einer Beschickungdes ge¬
planten internationalen Rolsront -Treffens in Leipzig abzusehen.

Paris , 12. Mai . Unter großer Beteiligung fand hier die Feier
des Geburtstages der Jungfrau von Orleans statt. An einem Fest¬
zug beteiligten sich 50000 Personen.

Newyork , 12. Mai . Das Turist-Hotel in Amarillo in Texas ist
durch einen Brand zerstört worden, wobei fünf Menschen ums Leben
kamen. Vier Gäste, deren Personalien nicht festgestellt werden konnten,
sind in ihren Betten verbrannt , ein fünfter suchte sich durch einen
Sprung aus dem dritten Stock zu retten und wurde dabei getötet.
Ueber 20 Gäste wurden verletzt.

Casablanca , 12. Mai . Der holländischeDampfer „Barendrecht"
gab durch Funkspruch bekannt, daß bei einer Kesselexplosion vier Heizer
ums Leben gekommen seien und einer verwundet worden ^ei.

Beratung des Kultetats.
Stuttgart , 11. Mai . Der Finanzausschuß des Landtags

führte heute zunächst die Debatte über Kap . 46 (höhere Schulen)
zu Ende . Kultminister Dr . Bazille behandelte noch einige
Etatsfragen , Ministerialrat Dr . Löffler erklärte , daß eine ein¬
heitliche Regelung des Beginns der Schulzeit (morgens 7 Uhr)
sich nicht durchführen lasse. Die Eltern hätten sich selbst schon
wiederholt für den Beginn der Schule morgens 7 Uhr aus¬
gesprochen ; es müsse auch auf die Verkehrsvcrhältnisse Rücksicht
genommen werden . Auf eine Anfrage des Abgeordneten Andre
betreffend die Gewährung von Stipendien wurde erwidert,
daß verschiedene private Stiftungen wieder aufgelebt seien und
daß Württemberg auch 40 000 Mark vom Reich bekommen habe.
Auch verschiedene Gemeinden gewährte « an begabte Kinder

unbemittelter Eltern Zuschüsse, ohne daß eigentliche Stipendien
bestünden . Eine weitere Turnstunde an den höheren Schulen
sei nicht notwendig ; Württemberg habe wöchentlich 5 Stunden
für Turnen und stehe damit mit Hamburg an der Spitze aller-
deutschen Länder . Ein demokratischer Redner stimmte weit¬
gehend den Ausführungen der Regierungsvertreter zu . Ein
kommunistischer Antrag , der ein nach dem Einkommen der
Eltern gestaffeltes Schulgeld einführen will , wurde allseitig
abgelehnt . Ei « kommunistischer Redner anerkannte . Laß sein
Antrag in einzelnen Punkten nicht durchführbar sei. Er be¬
antragte den Titel 7 (Beiträge an privatö Schulen ) zu streichen.
Ein Redner des Christlichen Volksdienstes sprach sich für die
Schaffung von Auistiegsmöglichkeiten begabter Kinder minder¬
bemittelter Eltern aus . Minister Dr . Bazille stellte fest, daß
die Verfügung über die Schulräume (bei Festen) in erster Linie
den Schulbehörden zustehe. Der Redner des Christlichen Volks¬
dienstes sprach sich für die staatliche Unterstützung der Privat¬
schulen aus und behandelte aus der Schulfrage . heraus eine
Reihe von Schulfragen . Der kommunistische Antrag wurde
gegen eine Stimme (bei Stimmenthaltung der Sozialdemokra¬
ten ) aügelehnt . Dagegen wurde folgender sozialdemokratische
Antrag angenommen ; das Staatsministerium zu ersuchen, bei
den Gemeinden dahin zu wirken , daß die Schülerstistungen , die
vor der Inflation bestanden haben und namentlich diejenigen,
denen Sachwerte zugrunde lagen , nach Möglichkeit wieder er¬
richtet werden . Abgeordneter Körner berichtete über eine Ein¬
gabe der Stadt Hall und beantragte Uebergabe als Material.
Oberregierungsrat Knörzer gab einen Ueberblick über den
Stand der Verhandlungen betr . die katholische Gmünder Mäd¬
chenschule. Berichterstatter Körner beantragte , die Eingabe von
Gmünd durch die Erklärung des Staatsministeriums für er¬
ledigt zu erklären . Ein Zentrumsredner betont , daß er den
Antrag so verstehe , daß mindestens das Defizit der Schule
gedeckt werde . Bei Kap . 47 wies ein Zentrumsredner auf das
ungünstige Verhältnis der ständigen zu den unständigen Lehr¬
stellen an den Lehrerseminaren hin . Er erbat Aufschluß über
die Ergebnisse der Aufnahmeprüfungen . Ein sozialdemokra¬
tischer Redner behauptete , Württemberg marschiere in der
Lehrerbildungsfrage am Schwanz der Entwicklung . Die jetzige
Ausbildung sei so teuer wie die akademische Ausbildung . Er
beantragte , das Staatsministerium zu ersuchen, im Staats¬
haushaltplan für 1929 die Staatsunterstützungen für Zöglinge
der Lehrerseminare angemessen zu erhöhen . Ein demokratischer
Redner behandelte Abitnrientenfragen . Die Hereinnahme
landfremder Lehrer in Württemberg sei nur in Ausnahme¬
fällen möglich . Kultminister Dr . Bazille gab Aufschluß über
die Staatsunterstützung für Zöglinge der Lehrerseminare . Der
Versuch des Kultministeriums , die Unterstützungssätze für die
höheren Klassen zu erhöhen , sei vom Staatsministerium mit
Rücksicht auf die Finanzlage abgelehnt worden . Es müsse daher
beim Staatsbeitrag von 60 Mark für alle Klassen gleichbleibend
sein Bewenden haben . Ministerialrat Löffler teilt auf Anfrage
mit , daß der Anteil der Volksschülcr unter den Anwärtern
zum Lehrerberuf zurückgegangen sei, was in den wirtschaft¬
lichen Schwierigkeiten zusammenhänge . Die Resultate der
Reifezeugnisse an den Seminaren waren gut . Bezüglich des
gegenwärtigen Lehrermangels wird es sich nicht umgehen las¬
sen, in der Uebergangszeit ans anderen Ländern Lehramts¬
bewerber heranzuziehen . Bei Kap . 48 (Kosten der Prüfungen
und der Fortbildung der Lehrer ) entspann sich eine Debatte
über die Ausgaben der Fortbildung , die Summe soll erhöht
werden . Kultminister Dr . Bazille teilte mit , daß die vorgesehe¬
nen Mittel im letzten Jahre nicht viel in Anspruch genommen
worden seien. Ein sozialdemokratischer Antrag ging dahin,
gegen eine dem Bedarf entsprechende Ueberschreitung keine
Einwendungen zu erheben . Knltminister Bazille sprach sich in
Rücksicht aus die Finanzlage gegen den Antrag aus . Nach
weiterer Debatte wurde der Antrag mit Stimmengleichheit
abgelehnt . Zu Kap . 49 wurde ein sozialdemokratischer Antrag
gestellt , eine Ueberschreitung der Titel 4 und -8 nicht zu be¬
anstanden . Kultminister Dr . Bazille betonte den bescheidenen
Ausbau der Bezirksschulämter ; Schreibhilfen würden gestellt;
eine Aenderung sei nicht unbedingt notwendig . Der sozial¬
demokratische Änterag wurde mit 7 gegen 5 Stimmen an¬
genommen . Nächste Sitzung Montag nachmittag.

Die Wahlen in Sachsen.
Dresden , 12. Mai . Heute fanden bei lebhafter Tätigkeit

aller Parteien die Wahlen für den sächsischen Landtag statt.
Im ganzen waren von 12 Parteien Wahlvorschläge eingereicht
worden . Es ist kaum damit zu rechnen , daß bei dem schönen
Wetter die Wählerzahl wesentlich größer war als die bei der
letzten Landtagswahl . Hier und da ist es zu Zwischenfällen
gekommen. So wurde in der Wittenbergerstraße ein S .P .D .-
Wagen von einem K.P .D .-Wagen überholt , dessen Insassen
heraussprangen und über die S .P .D .-Leute herfielen , von
denen einer verletzt wurde . An anderer Stelle wurden die
Instrumente einer Rotfrontkapelle von der Polizei beschlag¬
nahmt . Auch in Leipzig und Chemnitz ist der Wahlsonntag
im allgemeinen ruhig verlaufen . Namentlich die Kommunisten
trieben in den Außenbezirken lebhafte Propaganda , daneben

Meimsheim , OA . Brackenheun, 10. Mai . (Eine Ratten¬
familie im Feuerivehrhelm .) Am letzten Freitag rückte die
hiesige Feuerwehr zur Hebung aus . Einem biederen Feuer¬
wehrmann passierte das Malheur , daß nicht bloß sein Nebungs-
rock von den Ratten zerfressen war , als er darnach sah, sondern
eine Rattenfamilie hatte ihr trauliches Heim im Feuerwehr¬
helm aufgeschlagen . Wäre nicht der Verwaltungsrat der
Feuerwehr darauf gekommen, nach langer Winterzeit wieder
einmal eine Hebung abzuhalten , die Rattenfamilie wäre heute
noch nicht gestört worden.

Schömberg, 11. Mai 1929.

Verwandten, Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht, daß heute abend6 Uhr
unser lieber Vater und Großvater

Friedrich Kraft , Taglöhner,
unerwartet rasch an einem Herzschlag gestorben ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Karl Weller mit Kindern.
Familie Otto Befer mit Kindern, Fellbach.
, Beerdigung Dienstag nachmittag3 Uhr.
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auch in geringerem Matze die Nationalsozialisten und die
Sozialdemokraten . Der Wahlakt war um 5 Uhr nachm , beendet.

Zu de« sächsischen Wahlen.
Dresden , 13. Mai . Bei den Wahlen zum sächsischen Land¬

tag betrug die Zahl der abgegebenen Stimmen in den 3 Wahl¬
kreisen nach den vorläufigen Berechnungen 2 701 217. Davon
entfallen auf S .P .D . 922118 , Deutschnationale Volkspartei
218 363, Deutsche Volkspartei 363117 , Wirtschaftspartei 301353,
Kommunisten 315 817, Demokraten 115 097, K .P .D .-Opposition
22 591 , Volksrechtpartei 70 092 , Alte S .P .D . 39625 , National¬
sozialisten 133 787 , Zentrum 25110 , Sächsisches Landvolk
110 522 . Die Wahlbeteiligung betrug etwa 80 Prozent . Die
Wahlzahl beträgt etwa 28100.

Vorläufiges Gesamtergebnis des Wahlkreises
Dresden -Ostsachsen.

Dresden , 12. Mai . Sozialdemokratische Partei 368636,
Deutschnationale Volkspartei 91521 , Deutsche Volkspartei
129 017, Wirtschastspartei 109 591, Kommunisten 93 606 , Demo¬
kraten 51188 , Kommunistische Opposition 1625 , Volksrechtpartei
11328 , Alte Sozialdem . Partei 20 601, Nationalsoz . 36 580,
Zentrum 15131 , Sächsisches Landvolk 6511t . Insgesamt ab¬
gegeben 1871 000 Stimmen.
Vorläufige Verteilung der Mandate im sächsischen Landtag.

Dresden , 13. Mai . Nach den vorläufigen Berechnungen
werden sich die Mandate im neuen sächsischen Landtag wie folgt
verteilen : Sozialdemokratische Partei 33 (bisher 31), Deutsch¬
nationale Volkspartei 8 (11) , Deutsche Volkspartei 13 (12),
Wirtschastspartei 11 (10) , Kommunistische Partei 12 (11), De¬
mokraten 1 (5) , Volksrechtpartei 3 fl ) , Altsozialisten 2 (1) ,
Nationalsozialisten 5 (2) , Sächsisches Landvolk 5 (0) .

Vergleichsziffern aus den vorigen Landtagswahlen.
Dresden , 13. Mai . Bei den vorigen Wahlen zum sächsischen

Landtag betrug die Gesamtzahl der abgegebenen Stimmen
2 357 699 . Davon entfielen aus S .P .D . 758112 , Dn . V .P.
311 056, D . V .P . 292 079 , Wirtschaftsp . 237162 , K .P .D . 312112,
Demokraten 111351 , K .P .D .-Opposition keine , Volksrechtpartei
98258 , Alte S .P .D . 98 026 . Nationalsozialisten 18 018 , Zentrum
21059 , Sächsisches Landvolk keine.

Die Schuldfrage an den Berliner Mai -Unruhen.
Berlin , 12. Mai . Die Delegierten der Berliner Arbeiter¬

und Angestelltengewerkschaften haben sich mit der Frage be¬
schäftigt , wem die Schuld an den Vorkommnissen des 1. Mai
beizumessen sei. Aus dem sehr detaillierten Bericht , den der
„Vorwärts " über den Verlauf der Aussprache gibt , geht hervor,
daß zwar die Opposition sich rührte , aber von der weitaus
überwiegenden Mehrheit an die Wand gedrückt wurde . Der
Referent , der einen historischen Ueberblick der Ereignisse gab,
wurde , als er die Tätigkeit des bis heute noch ungeklärten
„Maikomitees " beleuchtete , von einem der Delegierten durch
den Zuruf „Verbrecher " unterbrochen . Der Zwischenrufer
mutzte darauf den Saal verlassen . Gegen 10 Stimmen der
Opposition nahm die Versammlung eine Entschließung an , in
der der „glänzende Verlaus der gewerkschaftlichen Maiversamm¬
lungen und der gänzliche Mißerfolg der kommunistischen De¬
monstrationen " festgestellt und der Kommunistischen Partei die
Verantwortung für den blutigen Ausgang der Maifeiern auf-
crlegt wird . Die Berliner Presse ist weiter bemüht , den Nach¬
weis dafür zu erbringen , datz zwischen den Berliner Unruhe¬
stiftern und der Sowjetregierung eine direkte Verbindung be¬
standen hat . Einen sehr interessanten Beitrag , der aus die
Schuld Moskaus hindeutet , liefert Axel Schmidt im Berliner
„Börsencourier " . Danach findet in den letzten Monaten in
der Handelsabteilung der Sowjetbotschast ein ständiger Wechsel
der Beamten statt . Diese Beamten weigerten sich, nach Mos¬
kau zurückzukehren , weil sie die unangenehmen Folgen fürchten.
Bei einer Versammlung der Beamten soll der offizielle Redner
nun einige direkte Anspielungen aus die späteren Vorkommnisse
am 1. Mai getan haben . Er erklärte u . a . : „Es macht sich
unter uns Genossen eine neue Krankheit bemerkbar . Sobald

B i r k e « f e l d.

Einzug der DemiigenLstener und
Einkmmnstener Mdw.)

am IS . Mai.
Förschler.

Sprengarbeiten an Ser
Xleinenzlalstratze.

In - er Zeit vom 13 . Mai 1S2S bis auf weiteres
werden die für den Bau der Kleinenztalstraße notwendigen
Sprengungen täglich
vormittags von 8 '/-—9>/s Uhr u. von 11/s —12 /eAhr,
nachmittags von 2Vs—3Vs Ahr und von S—6 Ahr
oorgenommen . In dieser Zeis ist die Straßestrecke von der
Heimenhardtsteige bis zur Eisenmühlstube für jeglichen Verkehr
gesperrt.

Calmbach, den 11. Mai 1929.
Schultheißenamt Hoernle.

Calmbach.
Am Dienstag den 14 . Mai , nachmittags 3 Uhr , kommt

im Wege der Zwangsvollstreckung

eiu großer Warenschrank
zur Versteigerung . Zusammenkunft am Kriegerdenkmal.

Hiihle » Gerichtsvollzieher.

für

liefern wir ssmiliche
SruLardeiien
rsWefievLv. nrei5weri

cmeetz'Mevnchürncherei
Inh. 0. 5ttM Neuenbürgs. k. 4 releson4

verlangt wird , datz er zur Rechenschastsablegung nach Moskau
reisen solle , so „erkrankt " er sofort . Aber diese Feiglinge haben
keinen Grund sich zu freuen und in Sicherheit zu wiegen . Bald,
sehr bald wird es hier in Berlin nicht besser sein als bei uns
in Moskau , und eher als ihr glaubt , werden wir auch hier
in der Lage sein , uns mit solchen „Kranken " auseinander zu
setzen ". Diese Rede wurde wie gesagt in den Tagen vor dem
1. Mai gehalten . Man wußte also in der Sowjetbotschaft
genau , was bevorstand.

Die Geschäfte des flüchtigen Notars.
Berlin , 12. Mai . Während die Ermittlungen der Staats¬

anwaltschaft in der Angelegenheit des flüchtigen Berliner
Notars Dr . Karl Cohn noch andauern , werden aus unterrich¬
teten Kreisen Dinge bekannt , die das Geschäftsgebaren dieses
Anwalts in sehr merkwürdigem Licht erscheinen lassen . Zu¬
nächst wird behauptet , daß Cohn es gewesen sei, der von Car-
stenn -Lichterfelde , wie der offizielle Name des ehemaligen
Gutsbesitzers von Blankenfelde lautet , zu den verwegensten
Transaktionen verleitet und ihm alle Pläne für die Nutzbar¬
machung von Blankenfelde eingeredet habe . So habe man sich
u . a . mit dem Gedanken getragen , dieses etwa 2700 Morgen
große Gebiet zur Schaffung eines neuen großen Zentralfricd-
hofes für die Reichshauptstadt zu verwenden . Ein kleiner Teil
des Geländes sei schließlich an die Reichsbahn verkauft worden,
die es für die Anlegung einer Umgehungsbahn benötigte . Das
Kaufgeld sei sofort an eine Bank verpfändet worden , der
von Carstenn erhebliche Summen schuldete . Nun werde gegen
Dr . Cohn als seinen Generalbevollmächtigten die schwere An¬
schuldigung erhoben , datz er in Kenntnis dieser Zusammen¬
hänge dieses Kaufgeld zum zweitenmal an die deutsche Real¬
kredit G . m . b. H . für 275 000 Mark verpfändet habe . Durch
einen Zufall sei die Sache ans Licht gekommen , worauf der
Notar die Bürgschaft für diese Summe übernommen und auch
Persönlichen Besitz , darunter eine wertvolle Briefmarkensamm¬
lung , an die genannte Gesellschaft verpfändet habe . Diese An¬
gelegenheit dürfte ebenfalls die Staatsanwaltschaft beschäftigen.
Bisher konnte über den Verbleib des flüchtigen Notars noch
nichts Näheres ermittelt werden . Man vermutet , datz er sich
nicht mehr in Oesterreich aufhält.

Selbstmord eines Liebespaares.
Anklam , 12. Mai . Am Freitag abend mietete sich in einem

hiesigen Hotel ein von Greifswald kommendes Paar ein . In
der Nacht wurde das Hotelpersonal auf lautes Stöhnen aus
dem Zimmer des Paares aufmerksam . Die Polizei , die von
dem Unfall verständigt wurde , brach die Tür zu dem Zimmer
auf und fand beide sterbend vor . Auf einem Stuhl stand eine
Schachtel , in der sich noch eine kleine Menge Veronal befand.
Die Bewußtlosen wurden sofort nach dem Krankenhaus ge¬
schafft , doch kam ärztliche Kunst zu spät und die beiden sind
im Laufe des Sonntag vormittags gestorben . Es handelt sich
um den 26 Jahre alten Studenten Dleyer aus Berlin , der in
Greifswald studierte , und um die 11 Jahre alte Ehefrau des
Bahnbeamten Heitmann aus Greifswald . Aus hinterlassenen
Aufzeichnungen ging hervor , datz beide aus unglücklicher Liebe
in den Tod gegangen sind.

Dr . Roos i» Stratzburg gewählt.
Paris , 12. Mai . In Straßburg -Süd , wo in der heutigen

Stichwahl für den Munizipalrat 5 Mandate zu vergehen
waren , sind 2 Kommunisten und 3 Autonomisten gewählt
worden , unter letzteren auch Dr . Roos , der sich den franzö¬
sischen Behörden wegen Wiederaufnahme seines Prozesses
gestellt hatte , und dessen Prozeß demnächst vor dem Schwur¬
gericht in Besancon stattfinden wird.

Dr . Schacht wieder in Paris.
Paris , 12. Mai , Reichsbankpräsident Dr . Schacht , der sich

21 Stunden in Deutschland aufgehalten hatte , ist heute vor¬
mittag wieder nach Paris zurückgekehrt . Die Verhandlungen
über die Formulierung des Berichts über die Arbeiten der
Reparationskonferenz sind wieder ausgenommen worden . Wie
verlautet , dürfte Sir Josiah Stamp , der Vorsitzende des Redak¬

tionsausschusses , wohl auch seine Formulierungen über das
Kapitel betreffend die Zahlen der deutschen Delegation
Begutachtung vorgelegt haben.

Gibsons Rückzug vor Frankreich.

London , 12. Mai . Man durfte sich in den letzten Tage»-
Wundern , daß die englische Presse die bedeutende Rede Strest
manns vor den Vertretern der Berliner ausländischen Presse
kurz und Lerichtmäßig wiedergab , es jedoch nicht für notwendig
erachtete , ihr Besprechungen zu widmen . Die Front des alliier¬
ten Militarismus ist eben in den vergangenen Wochen so
gründlich wiederhergestellt worden , die Blütentränme Poin-
carös sind durch die unerwartete Rückkehr Amerikas in den
Bund von Versailles so restlos gereift , daß die Kritik des Ver¬
treters der deutschen Politik bei der gegenwärtigen Lage der
Dinge kaum sehr ins Gewicht fallen kann . Andererseits mag
die englische Schweigsamkeit auch durch das schlechte Gewissen
beeinflußt sein , das man angesichts des tragikomischen Aus¬
gangs der Genfer Konferenz hierzulande hat . Denn dir
Regierung und auch die öffentliche Meinung lMten von Gens
zugestandenermaßen kaum mehr erwartet . Ein Teil der Press?
war sogar dreist genug , Gibsons Retraite vor Frankreich und
die Friedensidee in einem Atemzug zu nennen . Erst jetzt sinder
der „Manchester Guardian " den Mut , ein paar offene Worte
zu sagen . Die Zeitung stellt dem deutschen Außenminister da-
Zeugnis des Einblicks , der Ehrenhaftigkeit und des Mute?
aus . Traurig sei es , daß Worte , wie sie Stresemann gebraucht
habe , 10 Jahre nach dem Krieg überhaupt noch gesagt werde«
mußten . Stresemann sage nicht nur die Wahrheit , er warm
auch . Nichts habe der Völkerbund für den Schutz der Minder¬
heiten und in der Abrüstungsfrage getan . Für die Deutsche«
bedeuten diese Fehlschläge , wenn sie nicht wettgemacht würde»,
daß der Völkerbund selbst ein Fehlschlag sei, und der „Man¬
chester Guardian " schließt mit der Frage , die er zwar osse»
läßt , die aber zum Nachdenken stimmt : Wie lange wird die
deutsche Geduld noch währen und wie kann der Völkerbund
selbst irgend eine Zukunft haben , wenn eines seiner führenden
Mitglieder und eine potentielle Großmacht keinen Nutzen mehr
in ihm erblicken?

Sporlecke.
Fußball . Ergebnisse der Spiele am Himmelfahrtstvg:

Runde der Meister:  V . f. L . Neckarau — Eintracht
Frankfurt 1:2. Runde der Zweiten und Dritten:
V . f. B . Stuttgart — A . S . V . Nürnberg 6 :2.

Privat spiele:  F .C . Freiburg — Germania Brötzin¬
gen 3 :2, Dillweißenstein — Germania Union Pforzheim g:l,
F .C . Ersingen — Annweiler 13 : 0, Sp .Vgg . Freiburg — M.
08 Villingen 3 : 3 (Ufa -Pokal -Spiel ) .

Aus dem Sportprogramm des gestrigen Sonntag sind fol¬
gende hauptsächlichsten Ergebnisse zu nennen:

Repräsentativspiel:  Baden — Elsaß in Karls¬
ruhe 3 :2.

Runde der Meister:  Bayern München — FL
Nürnberg 3 :2, Eintracht Frankfurt — Borussia Neunkirchen
3 : 0.

Runde der Zweiten undDritten:  Abt . Südosl:
Sp .Vgg . Fürth — Schwaben Augsburg 8 :0 — Abt : Nordwest:
F .Sp .V . Frankfurt — Union Niederrad 2 : 2, Sp .V . Waldhof-
F .Sp .V . i>5 Mainz 6 : 1, V . f. L, Neu -Isenburg — Saar di,
Saarbrücken 5 : 1, F .C . Idar — V . f. R . Mannheim 3 :3.

Um den Aufstieg in die Bezirksliga:  Gruppe
Württemberg : Sp .V . Reutlingen — T . u . Sp . -V . Münster 1:1

Um den Aufstieg in die Kreisliga:  Kreis Enz-
Neckar : Dietlingen — Calw 0 :3.

Privat spiele:  Stuttgarter Kickers — German«
Brötzingen 1 : 1, Dillweißenstein — Baden -Baden 1 : 1, ErsiiM
— Ackern 3 :2, F .C . Pforzheim — V . f. R . Pforzheim 5:0,
A .H . Neuenbürg — Waldrennach 3 : 1, F .V . Neuenbürg i -
F .C . Birkenfeld II 2 :9. M

Oberamtsstadt Neuenbürg.

am Dienstag den 14 . Mai,
abends 6Vs Uhr.

Tagesordnung:
1. Bausachen.
2 . Sonstiges.

Stadtschultheiß Knödel.

Kriimer-md
SchMMNMKt

in Neuenbürg.
Oberförsterstelle Wildbad.

Sehotter-
Vettuhr.

Am Donnerstag den
16. Mai 1929 , nachmittags
6 Uhr , wird in der Eyachmühle
das Beiführen von 330 cbm
Schotter aus dem Kriegswald-
und Konradsrainsteinbruch auf
den Schaibles - und Eyachtal¬
weg in 6 Losen vergeben.

In Dirkerrseld
wird ein noch gut erhaltenes
2X2 oder 2x3 Zimmer-

«M
bei hoher Anzahlung zu kaufen
gesucht . Nähe vom Bahnhof
bevorzugt.

Angebote unter Nr . 500 an
die Enztäler -Geschäftsstelle.

, , »» In

Neuenbürg , den 13 . Mai 1929.

vkmksaKuux.
Für die überaus zahlreiche Anteilnahme an

dem schweren Verlust unserer lieben , unvergeß¬
lichen Mutter , Schwiegermutter , Großmutter
und Tante

IVlaria OüttinAsr ' ,
ged . Trück,

sowie für den erhebenden Gesang des Lieder¬
kranzes sagen wir auf diesem Weg unseren
herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Emil Halft.
Familie Robert Güttinger.
Anna Güttinger , geb. Pfeffer.

Birkenfeld , 13 . Mai 1929.

vankkagung.
Herzlichen Dank sagen wir allen für die

innige Teilnahme beim Heimgang unserer lieben
Entschlafenen
Wilhelmine Bischofs, geb Vollmer,

sowie allen denen , die sie während ihrer Krank¬
heit besuchten und erfreuten , den Kranken¬
schwestern und für die vielen Kranzspenden.

Die trauernden Hinterbliebenen.

SerüisIIgrlsttsn
alte können iür neue umZetausekt verclen , bei

kkorrkeim, NL 'Lx-».-.

Neuenbürg.
Morgen Dienstag
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Von pünktlichem ZinszaW
werden gegen I. Hypothek a»
Grundstücken in mehrfache«
Wert

SM R.-U
Darlehen aufzunehmen gesiB

Angebote unter Ziffer 192?
an die Enztäler -GeschästsM

B i r k e n s e l d.
Ein jüngerer

Mri>ek»tß
kann sofort eintreten beî .

Sakob Schnürle, .
Dietlingerstr ., b. d. „Sonn«-
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